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Weiterentwicklungen bei der Betriebsführung des Schienenverkehrs, sowie die zunehmende Ver-
kehrsdichte und die damit einhergehende Informationsdichte, resultieren in Anpassungen bei den 
Bediensystemen und –einrichtungen für Disponenten und Fahrdienstleiter. Die sich daraus erge-
benden veränderten Anforderungen an die Bediener können, abhängig von der Betriebslage, zu 
stark wechselnden Arbeitsbelastungen führen. Es entsteht der Bedarf moderne Bedienformen und 
–systeme zu entwickeln, mit dem Ziel in jeder Situation eine anforderungsgerechte Disposition zu 
erreichen. Dem vorausgehen muss jedoch eine einheitliche strukturierte Analyse unterschiedlicher 
Betriebssituationen. 

Ziel war es Szenarien zu entwickeln, in denen Betriebs– und Belastungssituationen abgebildet werden, die 
durch ähnliche Disponententätigkeiten, Arbeitsaufwände und –belastungen gekennzeichent sind. Erste 
Forschungsansätze im Projekt MUSIBEST dienten als Grundlage für die Erarbeitung der Szenarieneintei-
lungen für den Schienen– und Busverkehr. 
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Die Datenerfassung zur Weiterentwicklung einer Szenarieneinteilung im Schiene– und Busverkehr erfolgte in 
der Betriebsleitstelle der SSB AG. Dort fanden Beobachtungen und Austausche mit den Bedienern statt. Diese 
Daten ermöglichten in einem ersten Schritt die Identifikation und die ausführliche Beschreibung von unter-
schiedlichen Betriebssituationen und Bedienertätigkeiten. Deren Auswertung führte zunächst zur Einordnung 
dieser in die bisherige Szenarieneinteilung. Die Bildung, Beschreibung und Abgrenzung von Szenarien ist im 
nächsten Schritt Ergebnis einer Analyse ähnlicher Tätigkeiten, Arbeitsaufwände und Arbeitsbelastungen der 
Bediener. 
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